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Bücher

Friedenserziehung

Schultz, Hans Jürgen (Hrsg) Liebhaber des
Friedens Verlag Kreuz, Stuttgart/Zurich 1982 320 Seiten

DM 29 50
Der Sammelband enthalt 24 Portrats friedensstiftender

Manner und Frauen Der Grundgedanke des
Werkes ist dass Friede nicht ohne Menschen
gedacht und gemacht werden kann Hans Jürgen
Schultz, der beim Suddeutschen Rundfunk Stuttgart

Chefredaktor Kultur ist, schreibt in seinem
Vorwort «Es geht eher um Beispielhaftigkeit als um die
Beschworung von Vor- und Leitbildern Wir brauchen

keine Heroen, sondern Menschen, die uns
anregen, weil wir in ihnen etwas entdecken, was wir
auch sein konnten oder mochten Die Namen sind
so ausgewählt dass bekannte neben unbekannteren

erscheinen, und dass die sehr verschiedenen
Verhaltnisse, in denen Friedenssehnsucht und
Friedenspraxis vorkommen, berücksichtigt werden »

Der Bogen spannt sich von Indien (Gandhi) über die
Sowjetunion (Sacharow) und Westeuropa (Dolci,
Einstein und Heinemann) bis in die USA (Bruder
Berrigans) und umfasst den Zeitraum des 19 und
20 Jahrhunderts Das Buch ist deshalb fur mich so
bedeutsam, weil die Kurzbiographien von Autoren
verfasst sind, die meistens diese «Liebhaber des
Friedens» persönlich gekannt haben Die Lebensbilder

wirken deshalb so echt, so engagiert Es wird
erfahrbar, wie sich diese Frauen und Manner um
Frieden bemuht haben Es sind nicht blosse Biographien,

sondern eigentliche Bekenntnisse des
Friedens Das macht diesen Sammelband so wertvoll
und ist Lehrern sehr zu empfehlen Walter Weibel

Solle, Dorothee Aufrüstung tötet auch ohne Krieg
Kreuz Verlag, Stuttgart 1982 124 Seiten DM12 80
«Der Atomtod bedroht nicht nur die die sich furchten,

sondern auch die, die glauben, mit dem Atomtod

an der Hand sicherer zu sein Aufrüstung tötet
auch ohne Krieg» So begann Dorothee Solle ihre
Rede auf der grossen Friedenskundgebung am
10 Oktober 1981 in Bonn
Das vorliegende Buch enthalt ihre wichtigsten
Reden und Aufsatze aus jüngster Zeit (so u a auch die
Rede auf dem Deutschen Evangelischen Kirchentag
in Hamburg «Leben als Umkehr»)
Damit leigt ein Dokument vor fur das politisch-theologische

Engagement einer Frau, die an der Vision
von der Friedensfahigkeit des Menschen festhalt
Eine Sammlung von Reden und Aufsätzen, die
jeden den die Diskussion um Rüstung und Frieden
nicht gleichgultg lasst, interessiert K B

Medienpädagogik

Do elker/Franzman n /Hartma nn/ Heginger Immer
dieses Fernsehen Verlag Klett und Balmer, Zug
1983 180 Seiten Fr 16 50
Zurzeit lauft im Schweizer Fernsehen DRS die
Sendereihe «Immer dieses Fernsehen» (Familie
Bergers Erfahrungen aus zweiter Hand) Es ist eine
Koproduktion des ORF, der SRG und ZDF in
Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium fur Unterricht

und Kunst (Wien), der AVZ Pestalozzianum
(Zurich) und der Deutschen Lesegesellschaft
(Mainz) Diese sechs Fernsehsendungen, deren
Zielgruppe Eltern und Erzieher sind, beschäftigt
sich mit den medienpadagogisch relevanten Themen

Medien und Wirklichkeit/Wirkung der
Medien/Angst und Gewalt/Idole und Lieblingsinhalte/
Medien und Freizeit/Umgang mit Medien Zu dieser
Fernsehreihe ist jetzt ein Begleitbuch mit einer
didaktischen Broschüre, die Materialien fur die
Elternarbeit und die Erwachsenenbildung enthalt,
erschienen Das Handbuch geht diesen sechs Themen

noch intensiver nach, arbeitet die Sendeinhalte
auf und zeigt reich illustriert die Zusammenhange
auf, was der Fernsehsendung nicht in diesem
Umfang möglich ist Das Buch und die Fernsehsendungen

die im Verleih als Video-Kassetten erhaltlich
sind (Film-Institut Bern, AVZ Pestalozzianum
Zurich) geben jedem Lehrer, der in Medienpadagogik
arbeitet, auf leicht fassliche Art zahlreiche Möglichkeiten,

wie im Unterricht das Fernsehen behandelt
werden kann aww

Religion

Walbert Buhlmann Wenn Gott zu allen Menschen
geht Fur eine neue Erfahrung der Auserwahlung
Herder, Freiburg 1981, 191 Seiten, Fr 28 80
Der in Rom als Generalsekretär des Kapuzinerordens

fur missionarische Animation wirkende
Schweizer fesselt den Leser von der ersten bis zur
letzten Seite Aus einer umfassenden Kenntnis
nichtchristlicher Religionen einerseits und aus
einer Synopse dieser Kenntnisse mit den Erfahrungen

der Geschichte des Christentums und des
Judentums eröffnet Buhlmann ein neues Verständnis
fur die von Juden und Christen gleichermassen
geglaubte Auserwahlung Es gelingt dem Autor, dem
Leser das verbreitete Missverstandnis durchsichtig
zu machen, wonach die Auserwahlung eine
Monopolstellung der Juden resp Christen unter allen
andern Volkern resp Menschen beinhalte Buhlmann
stellt dieser Überheblichkeit den Gedanken des Mo-
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dellcharakters gegenüber, der die Auserwählten zur
Einbettung unter alle Völker resp Menschen, zur
Solidarität und zum bescheidenen Dienst herausfordert

Es wirkt für den Leser beeindruckend, sich an der
Seite mit andern Menschen zu sehen, die sich je
nach ihrer Art auserwahlt glauben Die Idee, dass
unzählige Modelle der Auserwählung schliesslich
das Mosaik des Heilsplanes Gottes ergeben, lasst
uns Menschen einander näher kommen und die
gegenseitige Abhängigkeit erleben. Der Leser wird
unwillkürlich an den grossartigen Entwurf von Teil-
hard de Chardin gemahnt, der die Menschheit auf
den Punkt Omega zugehen sieht. Auf dem Hintergrund

dieser Entwicklungslinien erscheinen unsere
Sorgen und Nöte in der Kirche als tragbar, weil sie
bereits uberholt werden durch die Kraft des heilenden

Gottes
Das Buch eignet sich fur jedermann, der von
ökumenischem Geist im weltweiten Sinn getragen ist,
auch kritische Fragen an die eigene Adresse nicht
scheut und über den Mut verfugt, kleinere Abschnitte

mit eher philosophischem und theologischem
Vokabular zu lesen. Constantin Gyr

Deutsch

Hans Lobentanzer- Gedichtinterpretation. Grundlagen

- Beispiele - Übungen. Sekundarstufe II
Ehrenwirth Verlag, München 1982. 192 Seiten
Paperback DM 20 -.
Die Beschäftigung mit Lyrik hat in den letzten Jahren

im Deutschunterricht wieder verstärkt Bedeutung

gewonnen. Umso nutzlicher ist ein Buch wie
das vorliegende, das einerseits mit den Grundlagen,
dem «Handwerkszeug» der Gedichtinterpretation

vertraut macht und andererseits mit einer Fülle von
Beispielen und Übungen den Weg zur Interpretation
des dichterischen Werkes weist. Das didaktische
Geschick des Autors macht das Buch, das wie ein
Programm gearbeitet ist, vor allem fur das
Selbststudium geeignet
Fur Schulerinnen und Schuler in der Sekundarstufe
II und in der Abiturvorbereitung V.B.

Französisch

Das moderne Franzosisch-Worterbuch fur die
Turnschuh-Generation. Dr Ernst Erwin Lange-Kowab
Langenscheidts grosses Schulworterbuch
Deutsch-Franzosisch Neubearbeitung 1982 1312
Seiten DM 23 80
Franzosisch hat die längste und grosste Tradition
im Hause Langenscheidt, das fing bei den
Unterrichtsbriefen in dieser Sprache an, mit denen
Gustav Langenscheidt 1861 seinen Verlag gründete
und ging bis zum 'Sachs-Villatte', dem grossen
Namen auf dem Wörterbuch-Sekor
Das neue Grosse Schulworterbuch verbindet die
bekannten Vorteile der Langenscheidt-Lexikogra-
phie mit neuem Inhalt Es ist das modernste Worterbuch

seiner Art und Grosse Der Wortschatz wurde
total uberarbeitet, Begriffe wie Ackersmann oder
Autodroschke den Neuworten aus des Schulers All-
tagsproblematik wie Entsorgung, Hausbesetzer,
Radikalenerlass, Trip, Multis, Aussteiger, Geisterfahrer,

Glotze Platz machen
Im Mittelpunkt der Modernisierung standen die All-
gemein- und Umgangssprache, die Berücksichtigung

spezifisch österreichischer Ausdrucke und
ein erweiterter Anhang, der hilfreich Abkürzungen
und ihre Ubersetzung auflistet. v B

Blick in andere Zeitschriften

Die Familie ist glücklich - aber einsam ist unsere
Wärme.

Plusminus 20, Heftvom Februar83, enthalt
Kurzbiographien von Berufsschülern, die über ihre Erziehung,

d.h. über den Erziehungsstil ihrer Eltern
berichten unter dem Motto: «So wurde ich erzogen -
so wurde ich erziehen». Die Lektüre dieses 40 Seiten

starken Heftes bringt mancherlei Ein- und
Ansichten über Erziehung in der Familie, macht betroffen

und nachdenklich, fordert heraus Fur Lehrer
und Eltern lesenswert, auch als Klassenlekture in

weiterbildenden Schulen geeignet

Plusminus 20 (Der Berufsschüler) kann beim Verlag
Sauerlander, Postfach, 5001 Aarau zum Preis von
Fr. 2.80 plus Porto bezogen werden.

10. Schuljahr
In elf Kantonen der deutschen Schweiz gibt es das
freiwillige 10 Schuljahr Was dabei angeboten wird,
ist unterschiedlich Die «KSO-lnformationen» 4/82
informieren über den Stand der Entwicklung und
über die Grundsatze der Pädagogischen Kommission

der EDK zum freiwilligen 10. Schuljahr Gleichzeitig
werden in ausführlichen Texten die Modelle

Solothurn, Ölten und der Kanton Zurich vorgestellt
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